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Wit Grenf riedridy
SOF], Serg i Sudien, i

lich, Elebre und Berg, auch Engern und Weft:

phalen, Candavafin Shivingen, Matggraf
g Meipent, Gefurfteter Graf ju Hemebers, Graf
guder MarcEund Javensberg, Herrju Savenftein 1,
oes Konigl. Danifchenr Clephanten: Komigl. Pobl,
g)‘;ifcn Adlet - und ChuPfalsifchen Huberti-Ordens
Sitter 2, . :

Zhun Eund hiermit gegen manniglid und fitgen 311 wiffert: Daf
obwoblen in deg Heil. Aeichs-und Linferer Landes-Ordnung we-
gen des hevrenfofen Gefindes, Landitveidyer, Handwercts-Yuy-
?d)e, Gardender- Snedyte, und Der mitsigen gefimden Bettler
vielfaltige beiljame Bevorduung gefhehen, folche auch vou 1in-
fers in GOTT rubenden GropHerrn Vafers Gnaden durdy ei.
ne im Jabr 1721, publicivte Allmofen-Ordnung noch mebrers
~evlentert und feft gefezet worben, Wiy dennody die vechte er-
witnfdte Wiirckung davon nod) nidyt derfplivet, vielmehr aug
denen verfihiedentlich hit und wieder entitandenen Unordnu-
gen im Lande, und dabey angebradyten Klagen migfallig verneh=
e milfen,; wie das bofhafee Bettelwefer und Umberjtreidyen
fowobl vou einbeimifdhen als fremben Bettlern unp Landftveis
deeit ju grofer Be|dhiverde Lnferpr Lnterthanen fidy je meby
und mebr angehaufet, audy unfey foldhen Lerjonen viel gott.
lojes Fefen, Dicbereyen, Aaubeveyen, "Einbyiiche und bog-
bafte Bedrohungen mit einfthleichen, o, dag fort niiemand,
{ouderlich auf dem Lande unpd mé[abgelcgeneu Orten des tggh‘.
2 hen




dhent Anfaufs fich ecvoeren und ficher (eben Eonnen.. Dabero
Wi dennt aus Landesvaterlicher Bovjorge den gnadigfren Ent-
feblup aefofet, diefes fo echwerliche Limbhergehen und Bettelt
1 Unfern gefammeen Landen ganslich abjufhafen und dagegen,
wie-e5 mit Verforgung dev Embeimifchen 1 dev That beditwfti-
gen Avmen gehalten werden folle, durd) diefes offenc Mandac
suverfiigen. Gejtalt Wi dent nicht allein duvd) Anvidytung
cinies Wanfert- und Juchthaufes, fondern aud) einer befondern
Commiflion diefes Dem gangen Lande und allen Unfern Lnter-
thanen sim Bejeen geveichende Wevck behovig einvichten, und
nunmehro jederman hievmit folgendevgeftalt duvdy dew Druck
Befannt miachen lafen,  Defehlen JWiv demnady hiermit, ord-
tien und wollen

1}

Daf alles Betteln fowobl in der Fitvftlichen Nefidens, al
atdern Stadten und auf dem Lande ganlich verboten feyn, und
Feinem eingigen Menfchen, ev fey einbeimijdy oder fremde, un-
tev Feinevlen BVorwpand, wie der audy Namen bat, euiges Y(l-
mofen vov obey in denenn HAufern, oder auf der Strape, ein-
sufamumlen oder su fordert, erfaubet feyn, und wer jidy dar-
1iber betvetten (gt , hinweggenommen und g Sudhthaus, odey
andere Sihang-Arbeit gebradhtiverden foll. €5 Pl audy

"

Niemand erlaubet fentt, einiges Allmofen nach feiner Will-
Eihr obne Obrigleitlichen BVorbewujt dffendlich auszutheilen,
und dadurd) neven Hnlaf sum Betteln und Liebertrertuiig die-
fer Unfever Vevordnung ju geben.  Wer aber denen Armen

utes thun will, mag es entweder in geheim thun, oder joll g
i die Allmofen-Eapa einfiefern.  Damit aber :

3. :
Bor qrme m‘gg}bafte oder alteunvermogende, avme, Fran-
cfe, Vater-und Mutterlofe Kinder, welde fich nody nicht er-
ndbren Eonnen, nothdirftig gejorgetwerde; So folljeder Ort,
Stadt und Dorf feine eigene einbeimifcye Arme , weldye des All-
mofens durftig und dazu widig erfannt worden, und in dem
peshalben gemadyterr BVevzeichnis befindlich find, su verforgen
und 3 ernabren {huldig fepn, und wo ein Ovt foldyes ju thun,

; nicht




nidyt vermdgend tdye, mollfen Wir in Gnaden beﬁﬁxgen, baf
aus dem Gjottes. Kaften, und wenit diefer audy niche im
Stand wire aus der Haupt« Allmofert-Capa, oder in andere
thunlidye Wege nady befundenent LmfFanden , i Beytrag ges
febebest folfe. ™ Qu foldhem Enpe , '

4

Haben Wir Selbften Bereits eint gemwifies ergichiges Quan-
tum bewilliget und aflignivet, wie nisht weniger vecfiiget, daf
Linfere Mindtri, Sof. und Milicar-Staat und fammeliche Be:
Diente ein gewiffes, threm Vermdgen, Character und Bebdies
nung proportionivted Quantum erilligen, und was fiic vegs
Yoilliget, monatlich vichtig abgeben follen, '

54
Soll in detten Stadten monatlich, auf detten Dirfeen aber
wichentlic) oder von 14. Tagen ju 14. Tagen dagfenige, {oein
jeder Haus- Bater feinem Vermogen und Criverd nady,. ver-
williget bat, colligivet, und {owobl in Stadten, alg auf dene
Lande, denen avmen, prefhaften, Francfen, alten unyerm-
genben Leuten und armen Wayfen, weldhe fich nodh nidht ers
ndbren Eounen, an Geld und Brod, audy denen Umftanden
nady, nothdirfriger Kleidung ausgefoendet werden, Wie
denn aud) denen avmen Sranceen, weldye die nothoirfeige s
geney nidyt besablen Evunen, foldye aus der Gemeine Mitteli
oder dett Gottes-Kdjten, und in Subfidium aug der Daupt- Al
mofen-Cafa, Coder audy aus denen GevichtsAnlager, 1wo dies
fe HecEommens) besablet und angefhafet werden foll,

6

Audy follen die Hausavmen, wenn fie nach Sefchehener L
tevfiudhung, durdy Avbeit fich niche evnabren Ennen, wnd in
Der jedes Orts gemadyten Specification mit begriffen find, fich
{owobl deg Alimofens, al§ Medicamenten mit 3u getedfren hao
ben, jedody in dev Diaafe, daf, wenn die Haufer oder andere
Gitterleint , {o fie fody Befient, vevFauft werden, fowob! dag
Altmofert an Brod und Geld , ald audy die Arzeneyen von dent
Sauf Geld wieder evfeset und die ®ottes- Kaften, Allmofen-
und Gevidyts-Capa hinwiederum indemnifivet werdeir, i

B 7. Gleich,




. 7. : :
Gleichvie bey Dettent gefdhenceten HandwevcEern dad foge-
nannte Fechten und Allmofen fummlen ohnedem nicht gelitten
wird, pielmehy Duedh ein E}teg@ﬁ«@ut«c@ten wegen einiger bey
deten Handwercfern eingefchlichenen Migbraudhe de anno 1731,
und befonders deflen §. 7. aller Lnter|dyeid wifdhen gefehencts
ten und ungefdhenceten Handiwerctern ganplic aufrc;ebnben oL
ders Alfo folf ed audy bey Eeinem Handiverc, ed habe Namen,
1ie ¢ foolle, geftattet und denen eintwandernden Sefellen alfo-
Bald in denent Thoven untevfaget, folglich diefelben vor Schimpf
und Sdyaden gewarnet werdenr, - Sie find aber alfofort su den
Obermeifter ihres Hondwercts, pder wenn devgleichyen Hand
wercE in der Stadt nidhyt wive, immediate jur Allmofen-Jfie.
g 31 vertveifenr, allwo fie Den it nuy berihreen NReichs. Gutach.
ten determinivéent ehr-Pennig (wenn jie drum nadyfuchen)
beFommen, und van e gegen den Abend - in eine Herberge
angemiefert werden follen, damit fie Des folgenden Tages fort.
wandern Ednnen,

8.

Su Beftreituntg diefer Handweycts Almofen, foll jedesmabl
pont der Sinfte habenderr Antheil an denen Meifter und Auf
ding- Geldern, audy HardwercEs- Bufe, ein gewifjer Theil
ausgefeet, und angemendet, nicht weniger audy der alljahrige
Ueberfehug dever HandwercEs-Almojen 51 Bebuf avmer Fran.
céer Handiverces.Puriche, und da deven hier verjterben follten,
1 Devern %eerbtgung aufbebalten werden, Ferner foll dabin
gefeben.mecdent, DaB man in Dey Stadt gemife Handivercks.
Herbevgen, wofelbften die einmandernde Gefellen Nbernachten
Fonmen, ausfinde, und die Wivthe dabin verpflichte, dap fie
ein Regifter und BVerseidynig aller und jeder, o bey thuen ge
berberget, mit Denennung ihres Namens, Ylters, Vaterlane
e und Handwerctd halten mifen,

9
Damit milige und faule HandivevcEd. Purfche, weldhe an
a8 concinuirliche Umlaufen gemwebnet, fidhy micht sum dftern
einfinden, und andern das Wllmofen hinwegnehmen, foll Feiner
ed Jabrs mehy al8 einmal das Allmofen oder den Jehe-Phennig
geniej




ettieferr, e8 fey Dantt, Daf ex feine Reife Halber dringliche 1y
?ac[)en borgutvenden und su bejdyeinigen, vermpgte.  Wiirde
eirt ldher obne, daB er in eine WercEjtad vev{dhrichen mave,
einmandevi und fid) auf dem Betteln betvetten laBen, {oll ex
gleidh Denen Landitreichern tractivet werden,

IO,

Ylle Vaganten, ftavcFe Bettler, Sigeuner, Garde-Byiie
ber, abgedancEte Soldaten, wenn fie nidyt bleflivet, Qener=
mantier, Bettel Juden, Rivmesgdngler, Bahrenfihrer, Spiele
weveE-und dergleichen Kaftentrager, und Dicjenige, weldye um.
ter dem Schein, als wenn fie gevinge Furse Maaven, alg
Dandlefn, Nadeln, Nagel unp Devgleichen auf dem Lande ey
baufiven und feil tragen wollten, (weil diters Diebe wd Spif-
buben darunter vevirectet find,) follen gleich von denen Granzen
abgetwiefert, und vornemfidh Dicjenige, mweldhe nidht auf der rich-
tigen Landftvage fidy antreffen Iagen, aljofort in Avvejt ?Ea
bracht, und in die Aemter, Yon dar aber ing Suchthaus gelie.
fert werden. — Wie Wi 1ing denn J‘old)ermegen auf das untey
Dem 12. Martii 1755, emanirte Mandat wegen Auffudy-und Ent.
Deckung, aud) Beftrafung deg Streuner- Diehs- und Rauber-
@e&u’ube[ﬁ beiehen, und demfelben frvectlidh nachgelebet wigen
wollei.

I IQ

Sedody foll man die Reifende, o etwan fchlecht beFleider,
und dody Feine Bettler oder Vaganeen find, an ibrer Reife ode
Gewerb nidht bebindern, fondertich swenn Diefelbe bey Crnpritt
in die hiefige Dovfer oder Stadte vidytige Page vorsumweifen ha,
ben, aud) o ibre NReife hinausgebe, oder vb, und was fie in
demLande suwerben haben, glaubhaft anseigen, diejenige aber,
{0 nur durdy das Land veifen wollent, follen die vidytige Landitrafe
Dalten,, audhihrePage, wo iedurd palliven undwp fie su Nacht
hevbevgen, vidytig unterfchreiben laen , ey aber obne vidytis
gen Pag fich eingefehlichen und auf Dem Betteln ertappt wird,
foll g[fvfort bimveggenommen und in das Sudythaus gefiibret
werden.

12,

Weilen nun die Alfmofen-Pfege nnd Spendung von denen
D2 Biersir
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Biersu vevordneten Perfotren, fonderlich bon dev CoeiflichPeit,
ju beforgenifts {o wollen Wir wnd haben dag Veetrauen, dag
jedes Ovt8 Piavrer , und sivar in denen Stadten ein Vravver 9-
der Diaconus um dent anderny, mit Susiehung eirr vaqy Faths-
Perfonen diefe cﬁilsﬁeg-e 1tber fich nebuen, unddie Ansfending
felbiten bffendlidy, nady einer jedesmal vorheraangigen Crmah-
nung und Warnung vervidhten.  Die Cinfamminng aber {olf
dutd) die Sdyultheipen uud Dovfemeifter, in den Stadtenaber
burdy cin paar ehrliche Bivger geftheben, uud forwobldad Geld,
al5 auf dem Lande dag Brod und andeve Victualien, {o vt ge-
foendet und eingefammlet wirden, i ein vidhtiaes %er{geid)mﬁ
und Manual gebradyt, und alle Meonat si dent Seiftlichen Lin-
ter-Gevicht emngefchictet, audy von davaus alfe Quareal eing
technung 3u der Dbcw%ﬂlmot}enévﬂege eingefendet, und dev
Ueber(dhup sur Haupt-Alimofen-Capa geliefert werden,

I3y
. Audy foll eine vidhtige Tabelle dever Avmen, fowod! gegen
wartigen, als abgegangenen und sumwadyenden , mit Bejdhreis
bung devert Umftande und der Lrjache ihrer Armut uud Bey-
falls, jedes Orts gehalten, und bey denen Quarcal -FRechnune
gen it ibevaebett, aud) bey allen Vevanderinngett ait das Geiff-
Tiche Linter-Gievicht, von daraus aber an dic Dber-Yllmofen-

Pilege Machricht gegeben werder,

14-0 "

Alfe diejenige, weldhe des Yllmofens geniefen wollen, ba-
ben fidy bey ihrem Seeljorger deshalben anjunelden, welcher
nebit einem Acceftac Yon dem Schultheifen hren vorher genay
erforfdhten Juftand und Lebens-Wandel an das Geiftliche Lnter-
Geridht u bevidhtens, diefes aber Pu unterfirchen und suevinefen
hat, ob die Competentent des llmofens wiidig und defen be-
nbthiget? OB fie fich gar nidyt erndbren, oder audygar nichts
verdiency Ebnnen, und wicviel ihuen wodendlich an Geld und
Drod 3 ihrem nothdirfrigen und unentbehelichen Uncerhalt
ndehig fey? Ferner, ob der Ovt angemeinen Mitteln, Gottes-
Fajten-Cinkinften und wodendlidhen Colleten fo iel aufbrin-
gen Eonne , feine Armen damit judet{orgen , oder mieniel[’c?uz
entbehr-




L

entbehrlidyer Sufehuf evfordevt werde? Weldyes denn die G-
Tichen Unter-Gevidyte gegen anbeve Oevter deelben Ames ju -
Berlegen, unbdiweldyer Ovt dens andern Beytrag thun Fonse, 34
arbitriven und von alfem an das. Confiftorium, oder die Ober:
Allmofen- Commiflion oder Pflege u fevnerer Verorduung jei:
tigen und ausfithrlidyen Bevicht su evftatten wifen werden,

15,

Nrme Exulantenr, Profelycen und Seudefehrte, bleffivte
Soldaten follen gleidy auf denen Grangen mit dem geordneten
Quanto abgefertiget, und, dap fie fich andevivirts midht weiter
im Sande melden, bedeutet werden, wenn fieabey diuvch das Land
veijen wolfens, auf der Strape bleiben, und fodann, wann fie auf
der ©vange nody nicyts beFommen, Civie jedesmal in Devofelben
Pape nicht nur eingeseichnet, fondevn auch, dag fie fich gemeidet,
und durd) das Land ohne ungebitbrlidhen Almofen u %tmmlen,
odet 311 betteln gedadyterr, ihuenein Pafmit gegeberwerden folle)
Baden fie aus dev Haupt-Alfmofen-Cafa etwas nadh Gelegenhert
Der Pevfonenund Umitande sugewarten, aber in der Stadt vder
auf dem Lande umugeben, foll duvdhaus nicht gefrattet werden s
Aud) wann fic an einem Ovt aufer dev Landitvage iy antyefen
Ingen, follen fie defen bedeutet und auf die Landjtrafe gewielen,
soan fie fich abevimBetteln betvetten lafen, gleidh andern Lands
ftreidyern ceaivet werden,

16,

Gleidie Vewandnig hat e8 auch mit deneujenigen, weldhe
3uAuferbavung Kivdyen, Schulen, Phaveer RNath- und andever
gemeinen Hanfer Collecten einfammlen wollen, daf ibnen niv
gendsmwo, alg auf den Grangen, oder wenn fie duvd) Das Land
veifen, in e Nefidens und Haupt-Allmofer-Cafa etwas geften-
ert, am allevwenigften aber einiger Umgang geftattet werden
folle,  Lind ift infonderheit devleberfthup vou denen particular-
Altmofert- Caen und Aemtern (fo alljdhrlich sur Haupt-Capa
einget[cbx'cfet werden foll) dabin ju wenden, daf Stadte und
Dovfer, aufer der nothdirftigen Verforqung ihrer eigenen Ar»
tuen von allen quswartigen Collectiven fowobl al§ von fremden
Detteleyen ganglich vevichonet feyn und bleiben follen,

() 17, Da-
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Damit nun allenthalben gute Aufficht gehalten wevde ; Haf
Leine Bettler fid) einfehleicyens fo haben Wiv nicht muy in Unfes
ver Slefiventy die Ordre geftellet, Ddevgleidhen Leute nicht pafliven
gu lafen: fondern Wiy befehlen audy denen Stadt-Rabew, da
wn dev Refidens ey, i denen Ubrigen Stadten abev eint Bets
tel-Boigt bejtellet und nothdivftis falacivet, auf den Divfern
aber die Dovf-Wadyten sur Aufiicht angewiefen, alle cinfehleis
dhende Bettler duvdy die Bettel Wigte. und gemeine Kitechte
binweggenommen und eingefithret, und da fie fich widerfesen
{oliten, die Ames. und Stadt-Knedyte, odew gar die Gevidts
Solge su Hulfe genomnmen, voruemlidh aber gute Obfidyt:gehals
fen werde, DB die Wettel- Voigte und gemeine Dieney nicmans
Den durd) die Finger fehen, weniger fid) gar corrumpiven Toffen.

180 ' G ¢

Damit audh niemand fich mit Uniwifenheit entfdhuldigern

Ednnes So follen_an den Stragen und an denen Thoven der

Stadte und Divfer Tafelein angefthlagen werden mit denen:
Worten: j

St cueh vor Betteln,
wer des AMmofens widig,
melde fich ey der Almofen- - .
Lfeac. %

PWennt in Denen Aemternund Stidten, Konigaberg, Veh--
vungen, Ciffeld, Heldburg und Sonnefeld, denen durdhrei-,
fenden Exulanten, Profelyten und DNeubeFehreen, audy Hand-»
werces-Purfihen und bleflivten Soldaten etwas gegebenwird,
follen fie sugleich bedeutet ferden,, dag fie in dem Sande muy
nichts weiter 3u hoffen, aljo fidh ferneves lmofenforderns
darin-




Davitiften' s entBalten Bitten. €8 iff aber, was und wenn fie-
e befomment, i fhre Pafe mit eirgufesen, damit, fvann jie-
i Dev Mefidens vder bey einem andern Ame fich angeben s
den, man davon Nachridyt habe und fie absveifen Eonne, ;

{ 20, {
Ben allen Allmofen- Pflegen, fowobl in der Nefideny, alg
it Denen Aemtern, it ein Manual 311 alten, worinten alfer
und jeder audwavtigen fowopl Exulancen, Profelytet ynd 9en.
befebrten, refp. Handwercs-Purfthe und vergleidhen Perfos
nen Ramen, Nlter, Heymat, Statur und Sleidung bejdhrie:
ben ey, ingleichen wag und weldyen Zag fie ein Allmofen be.
Fommen, damit man fich jededmabl davinuen evfehen, undver-
biten Eonne, daf Fein Untevfehleif vorgebe, und das Allmofen
gedoppelt oder autdy-per indireGtum durdh-andere fubernirte
g‘erfmwn evhajdhet und Die Almwfen - Eago jur Lingebithr be-
jdhweret werbde, ! :

21

Gleichivie Wi mun 3 alfen und jeden Eingangs ertehnten
Unfern getreuen BVafallert, Bedicnten, Amtlenten, Beamten,
Berwaltern, Voigten, Scultheifen, Rathe der Stidte und
Communett, i fanuntlidyen Unterthanen dag gnadigfre Bey-
trauen begen, Sie werden diefe Lnfeve Landesvaterlidye Sorg
falt und sur offentlichen Rube und allgemeinem Befren abjie-
lende erneucrte Allmofen- Ordnung nidyt muy mit unterthinig-
feemt Danck annehmen, und in Betvadyt, dag fie dadurdy des
seithevigen bejdywerlidyen alltaglichen IAnlaufs enthoben wer-
den, cine frenivillige, threm Vermogen und CinFinften gemdge
ergiebige Berwilligung und Befteuer thun, fondern audy ju
defto beferer Crvedyung des von 1ng bicrbey incendirten Gip-
gwecEs old) verwilligte an‘ntqm_)ebesma[)l vidytig und prom-
te einliefern, damit nicht nothig feye, Dagelbige duve eine u
Aufrechthaitung des Werekes erforderlidhe gefeiwinde und nach.
dructfaire Execution heraus und bepsutreiben; Alfo ordmern
und befehlen Wir hievmit, dag i) niemand, mwes Standes,
Wirden und Gefdhlechts derfelde audy feve, unter Eeinerleyy
Lorwandt, bey Bermeidung Unferer hidhjten Ungnade und
unnachbleibender jhavfen Abud- und Befivafung, diefer 1n-
(Gon v fevey




il fever Vevorbnung entsiehe, oder devfelben entgegen Handele,
1 i Damit fidh aber niemand mit der Unwigenheit ent{chuldige, fo
b yoollen 381, daf foldye Lnfeve Allmofert- Orduung nidyt nue
‘i aller Ovten behorig Eu'bhcn'et und gewohnlichermaen anges
! fdylagen, fondern audy in denen Stadten der Bligerfhaft und
bey jedem Ot oder Dovf der ganzen Gemedude deutlich Yorges
Tefens und damit alle Sahre swenmal continuivet werde. -

UrBundlidy mit Unferm angedruckten %ﬁt‘ftﬂxﬁelt Sifiegel

DeFraftiget und gegeben in Lnjever Mejiden;- Stadt Hildburge
Haufen, den 26, Junit 1759.

i i Sriovrie o,

i $Hering i Sachen 2.










Sueflich
Sadfen-Sildburghanfiidhe

erneterte

Almofen-Drdnung

wie es fowohi

wegen | 1

Berforgung detet im Sand befindlichen Memmen, s
; : . als . ; ,.‘"‘
Affertigung Auslindifer 1

Almofendwirdiger Perfonen
befonders aber aud
- mit
Abtweijung aller Vaganten, Lanbdftreicher, Garde:
_ 251 uder, Sigeuner und dergleichen licberlichen Gefindels
Funftighin ju f)alten fene.

Hildburghanfen,
deuctts Johann DMelchior 3penso[b, SHodfiiefil, @&d)ﬁi. $ofs Buddructer,

» {
|
|
e e R
!

SL# aue)lqm:l




	Fürstlich Sachßen-Hildburghäusische erneuerte Allmosen-Ordnung, wie es sowohl wegen Versorgung derer im Land befindlichen Armen, als Abfertigung Ausländischer Allmosenwürdiger Personen besonders aber auch mit Abweisung aller Vaganten, Landstreicher, Garde-Brüder, Zigeuner und dergleichen liederlichen Gesindels künftighin zu halten seye
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Rückdeckel
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Colorchecker]



